gthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp) Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 28. Mai. 


Ju lan d. 


Berlin den 26. Ma, Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht: Dem Großherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Ober⸗Jaͤgermeiſter bon 
Preſſenthin den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe, dem Großherzoglich Mecklenburg-Schwe⸗ 
rinſchen Oberſt⸗Lieutenant und Fluͤgel⸗Adjutanten, 
Freiherrn von Selk, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe, dem Kaiferl. Oeſterreichiſchen Wirk: 
lichen Regierungs⸗Rath Franz Ludwig Sarto⸗ 
rius zu Wien, dem Leibarzt Ihrer Majeſtaͤt der 
Königin von Portugal, Dr. Friedrich Keffler, 
fo wie Allerhoͤchſtihrem Vice: Konſul zu Liſfabon, 

Poppe, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen; f 

Die auf den ehemaligen Landſchaftsrath Dr, von 
Kraſzewski zu Tarkowo gefallene Wahl zum 
Landſchafts⸗Direktor des Bromberger Departements 
für den ſechsjaͤhrigen Zeitraum von Weihnachten 
1841 bis dahin 1847 zu beſtaͤtigen; ſo wie 

Die Wahl des Profeſſor und Hof- Maler Wach 
ët Bice⸗ Direktor der Königl. Akademie der Kuͤnſte 

ür das Jahr 1842 bis 1843 vermittelſt Kabinets⸗ 
Ordre vom 14. April zu beftätigen, und 

Den praktiſchen Arzt, Dr. Chriftian Ferdi⸗ 
nand Bernigau zu Mühlhoufen, Regierungs⸗ 
Bezirk Erfurt, zum Sanſtäts⸗Rath zu ernennen. 


S Ihre Königl. Hoheit die Frau Großherzogin 
on 
Hoheit die Frau Kronprinzeſfin 5 

mark ſind von Dee Pillen 102 le Ihre 


Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 


Mecklenburg⸗Streli tz und Ihre Koͤnigl, 


Friebrich der Niederlande aus dem Haag 
hier eingetroffen und in den fuͤr Hoͤchſtdieſelben in 
dem reſp. Koͤnigl. Schloffe in Bereitſchaft gehalte⸗ 


nen Appartements obgeſtiegen. 


© 


Se. KRönigk Hoheit der Erbgroßherzog von 


Sachſen⸗Weimar iſt von Weimar hier einge⸗ 


troffen. 


Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs „Rath 


und Direktor im Miniſterium des Innern und der 
Polizei, von Meding, iſt aus der Altmark, und 


der Erb⸗Kaͤmmerer des Herzogthums Magdeburg, 


Freiherr von Plotho, von Parey hier angekommen. 
Se. Excellenz der Geheime Staats⸗Miniſter 
Rother, iſt rach Luͤben, Se. Excellenz der Wirk⸗ 
liche Geheime Rath, General-Major Graf zu 
Stolberg⸗ Wernigerode, nach Grünberg, Se. 
Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Inten⸗ 
bont der Koͤnizl. Gärten, von Maſſow, nach 
Freienwalde, ter Erbſchenk der Kurmark Branden⸗ 
burg, von Hike, nach Sorau, und der General⸗ 
Mojor und Elmmandeur der Aten Kavallerie⸗Bri⸗ N 
gade, von Strantz, nach Magdeburg abgereiß. 
8 { E 
Aus l an d. 
Nußland und Polen. 

St. Petersburg den 19, Mei, Mit Geneh⸗ 
migung Sr. Majeftät des Kaiſers hat ſich hier ein 
Comité zur Unterſtützuag der armen Abgebrannten 
Hamburgs bildete Une Spitze dieſes Comite's 
ſtehen die Kaufleute N “und Comp., Georg 
E. Müller jun W. Brandt, Bertheau und Comp., 
Theodor Zimmermann, Otto Herzfeldt und E. 
Theodor Müller. 


Auf das hier eingegangene Geſuch des Patriarz. 
chen von Antiochia hat die Reglerung beſchloſſen, 
jahrlich aus einem beſondern für wohlthätige Zwecke 


. bei der geiſtlichen Oberverwaltung beſtehenden Fonds, d 


1000 Banco⸗Rubel zur Gruͤndung und Unkerhal⸗ 
tung einer Schule in Beirut, in Syrien, abzulaſſen, 
um der dortigen ) 
zu gewähren, ſich in ihrem Glauben aufzuklären. 
Warſchau den 20. Mai. Das ſchreckliche Un⸗ 
glück Hamburg's, wovon mehrere Eſtafetten die 
Nachrichten hierher brachten, hat verdientermaßen 
einen tiefen Eindruck gemacht, ob unfere Stadt zwar 
wenig dabei betheiligt ſein wird. — In den Re⸗ 
gierungs⸗Steinkohlen⸗Werken find drei 
Bergleute durch Stickluft umgekommen, 10 und 
einige, welche auch bereits betäubt und ohne Beſin⸗ 
nung waren, wurden noch glücklich durch zweck⸗ 
mäßig angewandte Mittel gerettet. — In der hie⸗ 
ſigen Oruckerei von Chmielewski haben die Me⸗ 
chaniker König und Bauer aus Kloſter Oberzell bei 
Wurzburg eine Schnellpreſſe aufgeſtellt, welche 
ſtuͤndlich 1200 bis 1500 Bogen, vortrefflich abge⸗ 
druckt, liefert. — Das Waſſer unſerer Weichſel 
iſt im Steigen. Die auf dem Fluſſe befindlichen 
Getreideladungen werden alſo ſchnell die Oſtſeehafen 
erreichen, laſſen aber für die Eigenthümer bei den Ngch⸗ 
richten von daher und England wenig Segen hoffen. 
Auf dem Bug iſt leider die Schiffahrt, wie zu fuͤrch⸗ 


ten, gar bald ins Stocken gekommen und die nun⸗ 
mehr erforderkich werdende Fortſchaffung det Ladun⸗ 
gen für eine große Strecke zur Axe wird ungeheure 
Koſten verurſachen und der Schaden, der ſich dafür 
ohnedies ſchon in Ausſicht ſtellt, dadurch noch groͤ⸗ 
ßer werden. Von Riga erhielt man die unange⸗ 
nehme Nachricht, daß wegen des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes der Düna dieſes Jahr die ſogenannten Sru⸗ 
ſen nicht ankommen würden; eine bedeutende Wider⸗ 
wärtigkeit für dieſen Platz, da dr Getreidepreiſe 
ſpöͤter gewiß noch beträchtlicher weichen werden. 
Für viele Barken aus dem Innern Rußlands nach 
Petersburg beſtimmt, könnte leicht ein aͤhnliches 
Schickſal eintreten. Da jene Fahrzuge mit Getrei⸗ 
de, mehrentheils mit Röggen belader find, fo könnte 
das Ausbleiben von "19. 


Roggenpreiſe an der Oſtſee wohl etwas heben. 
Bis jetzt ſtehen Veit noch in Danzig niedriger 
als hier im Lande.“ Über den Stind der Saaien 


in unſerm Königreiche laufen bon alen Seiten die 
günſtigſten Berichte ein. Im heren Monat 
listen viele Oekonomſen an Futternangel, welches 
auf den Wuchs der Wolle in dein letzen Zeiten nicht 
ganz ohne Nachtheil geblieben ſein knnte. Zu de⸗ 
ren künftig u Pleiſen beige ec au viel Zutrau⸗ 
en, indeſfen ED ie ann Vorräthe im Lande fg 
gänzlich aufger⸗ Dn? Der WE, geli Hin 
Baänguſer Jakob Stdn Ns elbe bas Eh 
renbürgerrecht mit allen den Beg ust gungen, we 


LA 


Griechiſchen Bevölkerung Mittel 


bedeutenden Maſſen die 


Ba 


früher der Banquier Joſeph Epſtein, erhalten. 5 


Pale Dubnoer Contracten war dieß Jahr wenig 
mſatz. 
i 2 Frankreich. $ 
Paris den 21. Mai. In der Deputirtenkam⸗ 
mer wurde Hr. Guizot abermals, und zwar durch 
Herrn Willaut, interpellirt über das Durch ſu⸗ 
chungsrecht und die der Franzöſtſchen Flagge bei 
den ſchon ſo oft berührten Vorgängen mit dem 
Marabout und der Senegambie widerfahre⸗ 
ne Beleidigung. (Guiot, der die Frage kaum erſt 
zur Befriedigung aller Unbefangenen in der Pairs⸗ 
Kammer erledigt hatte, mußte ſich noch einmal da⸗ 
zu hergeben, den Gegenſtand — der längſt aus dem 
Gebiet der Politik in das der Leidenſchaft und der 
Intrigue gefallen iſt — zu beleuchten. 


Die Gerüchte von einer bevörſtehenden Miniſte⸗ 
rial⸗Veränderung, die geſtern zuerſt an der Börſe 
zirkulirten fangen an, einige Konſtſtenz zu gewin⸗ 
nen. Die entſchiedene Abneigung gegen den Durch⸗ 
ſuchungs-Traktat, welche ſich anhaltend in beiden 
Kammern kund giebt, würde, fo glaubt man, Hrn. 
Guizot veranlaſſen, fein Portefeuille niederzulegen. 
Andererſeits iſt es nicht unbemerkt geblieben, daß 
Graf Molé und Herr Thiers faſt täglich im Pa⸗ 
villon Marſan von dem Herzoge von Orlequs emp⸗ 
ſangen werden. n tn ee 

Das Schloß Malmaiſon, die ehemalige Reſidenz 
der Kaiſerin Joſephine, iſt von einem Spanier, 
Namens Sanchez, angekauft worden. Wie es heißt, 
iſt der Kauf für Rechnung der verwittweten Köni⸗ 
gin Chriſtine von Spanien geſchehen, welche im 
nächſten Jahre dort ihren Aufenthalt zu nehmen be⸗ 
abſichtigen ſoll. 

Börſe vom 20. Mai. Die Franzöſiſchen Renz 
ten hielten ſich heute elwas feſter als geſtern, doch 
waren die Anerbietungen noch ſo zahlreich, daß ein 
Auſſchwung der Courſe verhindert wurde. Man 
glaubt an der Vörſe noch immer an eine baldige 
Aenderung des Miniſteriums. Heute hieß es ſo⸗ 
gar, der -Marſchall Soult ſei entſchloſſen, unmit⸗ 
telbar nach den neuen Wahlen ſeine Entlaſſung ein⸗ 


DEES % ee 
einn e CAR „ e 
SGfoßbritannien und Irland. % 


e 8 on don den 20. Mae, Geſtern war der Tag, 


welcher diesmal amtlich zur Feier des Geburtsfeftet 
der en ‚ausgewählt worden iſt, während dieſes 


ſonſt am 24. Mai gefeiert zu werden pflegte. Ge⸗ 
boxen iſt Ihre Majeſtät am 25. Mai. Der ge⸗ 


gf de durch eine von dem Prinzen 


Albrecht über die Garden abgehaltene große Parade 


und durch ein Lever der Königin geſeiert. Um 
Ur Miillags feuerten die Kanonen im Tower und 


in Park eine Königliche Salve ab, und Abends 
war Illumination. Der Herzog, vo Wellington 


‚gas Zum glänzenden Ball, auf weſchem 800 Zar 


ſonen zugegen waren. Auch das diplomatiſche Corps 
wohnte demſelben bei. 225 91 8 

Die hieſigen Blätter enthalten, noch manche ein- 
zelne Notizen über das große Ballſeſt, welches am 
12ten d. M. im Buckingham⸗Palaſt ſtattgefunden 
hat. Das Court Circular verſichert, daß ſeit 
der Regierung Karl's II. bei keiner Hoffeſtlichkeit, 
etwa mit Ausnahme eines Feſtes unter der Regent⸗ 
ſchaft Georg's IV., ein folder Glanz und eine 
ſolche Pracht entwickelt worden, als bei dem letzten 


Hofball. Die Königin trug, außer anderem koſt⸗ 


baren Schmuck an ihrem Anzuge, im Haar einen 
einzigen großen Brillant, deſſen Werth auf 10,000 
Pfd. geſchätzt wird. Die Königstracht des Prinzen 
Albrecht war aufs reichſte mit Edelſteinen beſetzt, 
und es iſt ihm davon ein äußerſt werthvoller Dia⸗ 
mant aus dem Gürtel verloren gegangen, ohne daß 
ſich derſelbe bis jetzt wiedergefunden. Außerdem 
ſind auf dem Balle nur wenig Gegenſtände von 
Werth eingebüßt worden. 1573 : 
Zwei Artikel, welche heute zu gleicher Zeit in der 
Morning Poſt, dem Haupt⸗Organ der konſer⸗ 
valiven Ariſtokratie, und in der Morning Chro⸗ 
nicle, dem Haupt⸗Organ der Whiggiſtiſchen Op⸗ 
baffen, erſchienen find, und die von einem Zwie⸗ 
ſpalt reden, der in der großen konſervativen Partei 
ausgebrochen ſein ſoll, haben heute in der City eine 
unangenehme Senſation hervorgebracht. Man will 
daraus folgern, daß eine ſtarke Oppoſition gegen 
die beantragten Zölle auf die bedeutendſten Waa⸗ 
ren zu erwarten ſein werde, und man ſieht mit 
ängſtlicher Erwartung den Debatten im Unterhauſe 
in den nächſten Tagen entgegen. ö 
70 Torhiſtiſche Parlaments⸗Mitglieder ſich verbün⸗ 
det hätten, um den Antrag, welchen Herr. Miles 
heute Abend im Unterhauſe gegen die Reduction 
des Zolls vom Schlachtvieh machen wollte, zu un⸗ 
terſtützen. i Siet 
Die Morning⸗Poſt behauptet, es habe ſich 
herausgeſtellt, daß General Gap mit feinem Pro⸗ 
teſte gegen den Durchſuchungs-Vertrag der Spiel⸗ 
ball von Thiers geweſen, und ernſte Noten feien 
über dieſen Gegenſtand bereits nach Waſhington 
abgeſandt worden. % en 
„Die neueſten Nachrichten aus den Fabrik⸗Diſtrik⸗ 
ten, insbeſondere aus, Lancaſhire, lauten weniger 
nungünſtig als während der letzten Wochen. Ob⸗ 
gleich in der Regel während der Pfingſtwoche in 
den. Fabrikorten wenig Geſchäfte gemacht werden, 
ſo iſt doch ſeit dem vorigen Monate der Begehr 
nach Fabrikaten in Mancheſter bedeutend geſtiegen, 
und zwar beſonders in Artikeln, welche, für den 
Verbrauch im Innern beſtimmt ſind, woraus man 
auf eine Beſſerung in den Verhältniſſen der arbei⸗ 
tenden Klaſſe, unter denen ſich die Haupt⸗Konſu⸗ 
menten jener Artikel beſinden, ſchließen zu dürſen 
glaubt. Außerdem wird auf den günſtigen Umſtand 


\ 


Es heißt, daß 


hingewieſen, daß endlich die Beſchränkung, welche 
in der Fabrication eingetreten iſt, ihre Einwirkung 
auf die in Vorrath befindlichen Fabrikate zu äußern 
begonnen hat, ſo daß man annehmen dürfe, es 
werde das Minimum der bis jetzt immer im Sine 
ken begriffen geweſenen Preife, endlich erreicht ‚feine, , 
Im Lauſe der Erörterungen, welche die Ueber⸗ 
gabe der rieſigen Chartiſten-Petition im Unterhauſe 
veranlaßte, hatte Herr Roebuck, unter deutlicher 
Hinweiſung auf Feargus O'Connor, der ſich un⸗ 
ter den Zuhörern auf der Gallerie befand, geäu⸗ 
Bert, daß die Bittfchrift das Werk eines feigen und 
boshaften Demagogen ſei. Auf O'Connor'g An⸗ 
ſuchen befragte Herr Duncombe in einer der, letzten 
Sitzungen Herrn Rocbuck, ob er mit jenen Be⸗ 
zeichnungen Feargus O'Connar gemeint habe. Herr 
Nocbuck lehnte jede Erklärung ab, und das Haus 
entſchied, daß er eine ſolche nicht abgeben ſolle. 
Außer Stande, auf dieſem Wege Genugthuung zu 
erlangen, wartete O'Connor am vorigen Donnerſtag 
in der Nähe des Hauſes auf Herrn Roebuck, um, 
ihn zum Duell zu fordern, verfehlte ihn jedoch. 
Der Chartiſten- Häuptling will jedoch die Sache 
dabei nicht bewenden laſſen, ſondern Herrn Noe⸗ 
buck entweder zur Ehren⸗Erklärung oder zum Zwei⸗ 
kämpfe nöthigen. Man ſpricht ſogar von heimli⸗ 
chen Auflaurungen der Chartiſten, womit Herr 
Roebuck bedroht (et, ` CG ö 


RS Ve GE En , 

Madrid den 13. Mat. An 40 Abgeordnete 
find. entſchloſſen, das Kabinet zu ſtürzen; man e 
wartet einen Krieg auf Leben und Tod zwiſchen die⸗ 
ſer Fraction der Oppofftion und dem Conſeilpräſt⸗ 
denten Gonzales. Heute wurde in der Deputirten⸗ 
kammer ein Angriff auf die Miniſter gemacht; fünf 
Abgeordnete präſentirten ein Cenſurvotum, das 
zwar nicht in Betracht gezogen wurde, aber näch⸗ 
ſtens von neuem in Anregung kommen dürfte. — 
Der Herzog von Glücksberg (Herr Decazes), 
Geſchäftsträger Frankreich's zu Madrid, iſt geſtern 
dem Regenten ofſtziell vorgeſtellt worden. Es ſind 
dieſem Act, der die diplomatiſchen Etiketteverhält⸗ 
niſſe, welche durch die Differenz mit dem Botſchaf⸗ 
ter Salvandy verrückt worden waren, wieder her⸗ 
geftellt hat, mancherlei oſſtzieuſe Verhandlungen vor⸗ 
angegangen. Espartero ſoll den jungen Diploma⸗ 


i 


H 


ten ſehr freundlich empfangen haben. 
4 DD Ewa, ran 
Weimar den 23. Mai. Die Abreiſe Sr. Königl. 
Hoheit des Erbgtoßherzogs nach Potsdam (8. durch 


eine kleine, Uapaßlichkeit, um mehrere Tage aufges 


ſchoben worden und iſt nunmehr erſt heute vor ſich 
gegangen. e 5 

Seit ſechs Wochen iſt bei einem ſcharfen O winde 
in hieſiger Gegend kein Regen gefallen; die m 
Saaten fangen an zu vergelben und die ſchoͤne Baum⸗ 
bluͤthe faͤllt aus Mangel an Nahrung ab. 
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mburg den 19. Mai. (H. N. 3) Die tech⸗ 
AR Sen der Baus Deputation iſt mit ihren 
berathenden Mitgliedern, den Herrn Ludolph, Cha⸗ 
teauneuf und Klees MWülbern bereits mit Prüfung 
eines von dem engliſchen Civil⸗Ingenieur Lindley 
entworfenen Entwurfs zur ſchoͤneren Wiedererbau⸗ 
der abgebrannten Stadttheile nach einem ſyſtemati⸗ 
ſchen Plane beſchäftigt und wird die unmöglich von 
einem Fremden zu berüͤckſichtigenden Localbedürfniſſe 
(3. B, in Ruͤckſicht auf die unentbehrlichen theilweiſe 
zu erweiternden Kanäle) in Betracht ziehen. — Auf 
der Esplanade und an den nach der neuen Börſe 
führenden Wegen werden hoͤlzerne Buden zu Laͤden 
errichtet: Vor dem Steinthore erbaut Profeſſor 
Ferſenfeldt, im Auftrage des Hülfs⸗Bereins, zweck⸗ 
mäßige auf längeres Bedürfuiß berechnete Woh⸗ 
nungen, insbeſondere für Handwerker. — Vierzehn 
der erſten hieſigen Handelshaͤuſer ſollen ſich zu einer 
Vorſchuß⸗Geſellſchaft vereint haben, die Geld auf 
Waaren und Policen vorſtreckt um bei in den Ver⸗ 
haͤltniſſen des Augenblicks liegenden Stockungen 
und Verlegenheiten mittlerer Hauſer auszuhelfen. 
Jedes ſchießt 10.000 Mark Beo. ſogleich ein und 
ſeiſtet Bürgſchaft für 300,000 Mark. Die Geſell⸗ 
ſchaft leiſtet ihre Vorſchüſſe in Wechſeln auf 100 Tas 
ge nach Sicht, für welche die ganze Geſellſchaft for 
lidariſch haftet, und die ſie im Nothfalle ſelbſt dis⸗ 
kontirt. Hoffentlich wird das nähere über dieſes ſo 
eminent an der Zeit ſeyende verdienſtliche Inſtitut 
der Oeffentlichkeit nicht entzogen bleiben. 
Zuperläſſigen Angaben zufolge, hat die furchtbare 
Feuersbrunſt vom 5. bis zum 9. d. 61 Straßen, 
120 Gänge und Höfe, 1992 Haͤuſer, 1716 Säle, 
498 Buden und 468 Keller, auf einem Flaͤchen⸗ 
raume von 3,756,000 Fuß, in Aſche gelegt, und 
dadurch 21,526 Einwohner, Domeſtiken und kleine 
Kinder ungerechnet, einſtweilen obdachlos gemacht. 
(Borſenhalle.) Ein Theil der bei der Wie⸗ 
derherſtellung der Brücken ze beſchaͤftigten Preußi⸗ 
ſchen Pioniere iſt bereits geftern wieder in fein Stand⸗ 
quartier zu Magdeburg zurückgekehrt, wohin ihnen 
ſeine zweite Abtheilung in wenigen Tagen folgen 
wird; die Garde ⸗ Pioniere kehren ebenfalls in dieſen 
Tagen direkt nach Berlin zurück, und es wird daun 
nur noch eine kleine Abtheilung dieſer Truppen 
hauptſächlich zum Behufe der noch vorzunehmenden 
Sprengung von Gebäuden für einige Zeit hier zu⸗ 
rückbleiben. (Leider ſollen bei der letzten Sprengung 
einige Militairs verletzt worden ſeyn ) 
Mehrere der größeren Gaſtwirthſchaften Ham⸗ 
burgs, die meiſtens auf dem alten Jungfernſtieg 
etablirt waren, haben bereits Mittel gefunden, ih⸗ 
ren Betrieb zum Theil in anderen Gegenden D, 
Stadt wieder aufzunehmen. So iſt die „alte Stadt 
London“ jetzt nach der Dammthor⸗Straße, das Ho⸗ 
tel „zum Kronprinzen“ nach der ABC⸗Straße, 
die „Stadt Paris“ nach der Esplanade verlegt wor⸗ 


— D 


den, und von „Streits⸗Hotel“, deſſen Worber - Ges 
baͤude geſpreugt worden, wird das Hinterhaus zur 
Aufnahme von Fremden in Stand geſetzt. 

: Defterreid. 

Wien den 20. Mai. Es ſcheint jetzt entſchieden 
zu ſein, daß S. M. der Kaiſer im Monat Auguſt 
eine Reiſe nach Peſth machen wird und der feierli⸗ 
chen Grundſteinlegung der dortigen Sina'ſchen 
Brücke beiwohnen durfte. S. K. H. der Erzherzog 
Palatinus ſoll ſeinen durchl. Oheim hierzu eingela⸗ 
den haben. — S. M. der Kaiſer hat dem Beifpiel 
des Koͤuigs von Preußen folgend, in Bezug auf das 
Unglüd von Hamburg ein eigenes Handbillet zur 
Einſammlung von Kollekten für die armen Ham⸗ 
burger erlaſſen, Was aber als bemerkenswerth aus 
dieſem Handbillet anzuführen iſt, iſt der Befehl, 
alle Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe hierzu zu ver⸗ 
anlaſſen. Hamburg iſt bekanntlich evangeliſch, und 
noch hat es kein Habsburger gewagt, feine Erzbi⸗ 
ſchoͤfe aufzufordern, für Ehriften eines andern Cul⸗ 
tus Kollekten zu machen. Wie bei allen bisherigen 
Regierungs⸗ Verhandlungen des Kaiſers Ferdinand, 
leuchtet auch hier das edle Beſtreben hervor, die 
Fortſchritte des Jahrhunderts und der Gerechtigkeit 
immer mehr zu beguͤnſtigen. 

Der Gouverneur von Steiermark, Graf Wiken⸗ 
burg, hat eine Urlaubsreiſe nach England angetre⸗ 
ten, um die dortigen Eiſenbahnfabriken und Ma⸗ 
ſchinenwerkſtätten zu beſichtgen. Er wirds Monate 
abweſend bleiben. Graf Wikenburg hat ſeit ſeiner 
Anſtellung als Gouverneur in Steiermark Alles 
aufgeboten, um den Gewerkinhabern der Eiſenhäm⸗ 
mer in dieſem Zweig der Induſtrie alle erdenklichen 
Begünſtigungen zukommen zu laſſen. — Von einem 
im Laufe dieſes Johres abzuhaltenden Landtage in 
Ungarn iſt keine Rede. Er wird erſt im kuͤnftigen 
Frühjahr einberufen werden. In Siebenbürgen dau⸗ 
ern die Verhandlungen des Landtags fort. Die dor⸗ 
tige ſaͤchſiſche Nation hat feierlichſt gegen die Eins 
führung der magyariſchen Sprache als Landesſpra⸗ 
che proteſtirt und der Schutz des Landesherrn iſt 
bereits zugeſichert. | 

Sr Sch we i z. 

Teſſin. Den 9, dieſes hat der gr. Rath unter 
dem Präſidium des Obrſten Luini fein Reviſions⸗ 
werk begonnen. Schon beim erſten Paragraphen, 
der die katholiſche Religion als Staatsreligſon auer⸗ 
kennt, entſpann ſich der Kampf. Die geiſtlichen 
Mitglieder des gr. Rathes, die alle anweſend waren, 
wollten den Zuſatz einſchieben, daß jeder andere Kul⸗ 
tus vetboten ſeyn ſolle, was jedoch mit großer Mehr⸗ 
heit verworfen wurde. Dem Artikel über die Preß⸗ 
freiheit wurde der Zuſatz beibefügt: daß weder Ze 
e noch die Cenſur geſtattet ſeyn 
Bene s ae ae He | 71 SEIEN 
8 * Oer i e ch en la nb AR 
Athen den 27. April. Se. k. Hoh. der Prinz 
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Wilhelm von Preußen wird auf feiner Reiſe 


nach dem Orient (2) hier erwartet, Die Britiſche Re⸗ 
gierung hat in Malta ein Kriegsſchiff zu ſeiner Ver⸗ 
fuͤgung geſtellt. — Naͤchſtens wird hier ein neuer 


franzoͤſiſcher General Conſul erwartet, welcher ſein, 
Bureau im Piräeus nehmen wird. 
Regierung beabſichtiget ebenfalls, hier ein eigenes 
Conſulat zu errichten. 155 


Vermiſchte Nachrichten. e 


Berlin. — In dieſen Tagen ftellte der Herr 


Graf von Redern dem zukünftigen Theoter⸗ 
Jutendanten Herrn von Kuͤſtner die Beamten 
der Koͤniglichen Buͤhne vor. Mit dem übrigen 
Perſonale wird der Graf den neuen Chef in näch⸗ 
ſter Woche bekannt machen. — An unſrer Boͤr⸗ 
fe waren 4 und 33 pCt. Staatsſchuldſcheine gut zu 
laſſen und Pfandbriefe ſehr gefragt. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien blieben, bei mäßigem Geſchaͤft, preis⸗ 
haltend. Wechſel auf Hamburg waren, in kurzer 
Sicht, ſehr gefragt. In Ruſſiſchen 4 pCt. Hope 
und polniſchen Fonds ging Mehreres um, 
Breslau. Am 21. d. iſt die Eiſenbahn nach 
Ohlau unter großen Feierlichkeiten eröffnet worden; 
Am 22. begannen die regelmäßigen Fahrten. 
Die Herren J. F. Kittl, Uffo Horn und J. 
Bergmann veranſtalteten in Prag am 14, d. ein 
Concert für die in Hamburg Abgebranntu, und 
uͤbermachten den reinen Ertrag deſſelben mit 1485 
Mark Banco durch Herrn C. 
tona dem Hamburger Senate. 


Stadttheater zu Poſen. a 
Sonntag den 29. Mal: Letzte Gaſtdarſtellung der 
Herzogl. Hof⸗Opern⸗ Sängerin Fräulein Fanny 
in: Don Juan, oder: Der ſteinerne 
Gaſt; große Oper in 4 Akten, Muſik von Mozart. 
— (Donna Aung: Fräulein Fanny Mejo.) 


Fortſetzung des Verzeichniſſes der mil⸗ 

den Beiträge für die durch den Brand 
verunglückten Hamburger. 

I. In der Neuſtadt: 132) Herr Reg. Aſſ. 

Beſſer 5 Rtlr.; 133) Hr. L. v. Treskow auf Wie⸗ 
rzaka 11 Rthl t.. Fan 


134) Hr. 

1580 
Aporheker Schneider 15 Nthlr.; 137) Hr. 
ker Daͤhne 15 ue, 138) Frau an Kolska 
15 Rthlr.; 139) Hr. Dr. Marcinkowsfi 45 Rthl.; 
140) Hr. Kommerzienrath Sypniewski 41 Rtlr.; 
141) Herr Kaufmann und Stadtverordnete Grätz 
11 Zur, 10 Sgr; 142) Hr Kaufm. M. & H. Mam⸗ 
roth 11 Rtlr.; 143) Hr. Landſchaftsrath Powelsli 


Die preußiſche 


H. Donner in Als. 


` Less To (KI 
II. Aus den altſtädtiſchen Revieren: 
Oberpraͤſident Graf von Arnim 50 Rtlr.; 
„ Kaufmann Träger 15 Rthlr.; 136) Hr. 
Apothe⸗ 


11 Rtlr.; 444) Herr Gutsbeſitzer Jahn 11 Sitte, 
10 (or 145 Seel Se 146) Hr. 


178 


Hr. Münchau 2 Sgr. 6 pf 


257) Wwe. Brühl 5 Sgr.; 
259) Frau Stefanska 1 Ktlr.; 260, 
ter 5 Sgr.; 261) Hr. Feſſatis 10 Sgr.) 207 
Wepold 5 Sgr.; 263) Hr. Grabinski 15 Sgr.; 
264) Hr. Reichmann 5 Sgr.; 265) Hr. Deſtillat. 
Viebig 3 Rtlr.; 266) Hr. Felix Milewski 10 Sgr.; 
207) Hr. M. Buffet Rtle.; 268) Ungenanufer 5 
Sgr.; 269) desgl. 5 Sgr.; 270) desgl. 1 Rthle.; 
271) Hr. Direktor Dr. Barth 1 Rihlr.; 272) V. 
5 Sgr.; 273) Hr. Kittlaus 10 Sgr.; 274) Ung. 
5 Sgr.; 275) Frau Wronieckg 40 Sgr. 276) Hr. 
Vockel 1 Rthlr.; 277) Hr. Reſtaurateur, Fliege 5 
Sgr.; 278) H. Schumachermſtt. C. Knaute 10 Sg.; 
279) Hr. Reſtaurat. J. Zupanski 20 Sgr.; 280) 
F . 5 Sgr.; 281) Hr. Gluſzezewski 1 Rthlr.; 
282) Hr. G. Anders ! Rilr.; 283) Ungenaunter 
5 Sgr.; 284) — D Sgr.; 285) Hr. Sußmann 
10 Sgr.; 286) Hr. Dr. Cegielski an; 287) Hr. 
Dr. Lippmann 2 Rtlr.; 288) Hr. H. Wolff e Comp. 
1 Nthlr.; 289) Hr. P. Lippmann 15 Sgr.; 290) 
Hr. Prager 15 SE 201) Hr. Braſch 5 Sgr.; 
292) Hr. S. Rothſtein Rtlt.; 298) Hr. Schepp⸗ 
ner 5 Sgr.; 294) Hr. S. Jaſinski 10 Sgr.; 295) 
Hr. J. N. Leitgeber 10 Sgr.; 296) Hr. S. Aron⸗ 
fohn 5 Sgr.; 297) Hr. Grunwald 5 Sgr.; 298) 
Frau Bojanowska 15 Sgr.; 299) Hr. M. Mofes 
Peyſer b Sg.; 300) Hr. Ozudzinski ß Sg; 301) Hr. 
Schortau 15 Sgr.; 302) Hr. J. L. Brock 5 Sgt.; 
303) Hr. Ch. Sander 20 Sgr.; 304) Ung. 5 Sgr.; 
305) Sch.... . 15 Sgr.; 306) 5 

Peſchell 1 Rthlr.; 307) Hr. Ch. Wollenberg 15 
Sgr.; 308) — — 5 Sgr.; 309) Hr. Gaſtwirt 

M. J. Lauk 1 Rtlr.; 310) He. Glaſermſtr. Biſchof 

1 Rilr.; 311) B. B. 2 NUM; 312) Hr. Medizie 
or Weber 3 Rtlr.; 


nat: Wer Weber 3! 
Przpbylöki 1 Zi? 314) 


ger 5 Sgr.; 


. 332). 


306) Hr. Reg. Seer. . 
P. 
313) Hr. Goſtwirth 

Hr. Wunſch 5 Sgr E 


315) Hr. Strölau 8 Sgr.; 316) Hr. C. Fiedler 


1 Rthlr.; 317) Hr. Wilden 15 Sgr.; 318) Herr 
Louis Gap 1 Rilr.; 319) Hr. Madzielski 5 Sgr.; 


320) Es blüͤhe Hamburg 1 Rthlr.; 321) Hr. Un⸗ 
320: Hr. Uminski 15 Sgr.; 323) Hr. 
Knauer 5 Sg.; 324) Frau Braueigner Wyezynska 
3 Rthlr.; 325) Hr. Bergmann 1 Rtlr.; 326) Frau 
Sawinska 1 Rtlr.; 327) Wwe. Siekieſchin 1 Rtl.; 
328) Hr. Meſſerſchmidt A. Klug 1 Rihlr.; 329) 
Hr. Kreischirurgus Grunwald 10 Sgr.; 330) Hr. 
Korzeniewski 10 Sgr.; 331) Hr. Hoffmann 5 Sgr.; 
Hr. Wurſtfabrikant Rauſcher 1 Rilr.; 333) 
HH. Kaufleute Gebr. Auerbach 2 Athlr.; 334) Hr. 
Braueigner Stock 10 Nthlr.; 335) Hr. Saifenſte⸗ 
der Tabulski 40 Sgr.; 33b) Hr. Richter 5 Sgr.; 
337) Hr. Leichtenttitt 15 Sgr.; 338) Hr. Geh. Fi⸗ 
nanz⸗Rath v. Maſſenbach 10 Rthle.; 339) Here 
Boͤthke 15 Sgr.; 340) Hr. Kolanowski (Stadtver⸗ 
ordneter) 1 Rll. 341) Hr. J. Liſzkowski 1 Rtl.; 342) 
Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Douglas 3 Rtlr.; 343) Hr. 


Kaufmann Mendel Friedländer 3 Atlr. ; 344) Hr. 


Braueigner Batkowski 1 Rtlr.; 345) Hr. Conditor 
Ziegler 1 Rthlr.; 346) Hr. Felſch 5 Sgr.; 347) 
Hr. Degurski 10 ar: 348) Hr. Machmar sen. 
1 Rtlr.; 349) Hr. Wyczynski jun. 3 Rtlr.; 350) 
Hr. Scheffler 5 Sgr.; 351) Hr. Kaliſcher 10 Sgr.; 
352) Hr. Nieznajowski 11 Ste, 353) Hr. Kfm. 
Roſenfeld 15 Sgr.; 354) HN: Kaufleute M. Wolff 
& Comp. 1 te: 355) Hr. Bryski 1 Rtl.; 350) 
Hr. Goldarbeiter Blau 1 Rtlr. 15 Sgr.; 357) Hr. 
J. B. Kantorowicz 1 Rıhlaz 358) J. L. 1 Rllr.; 
359) X. 1 Rthlr.; 360) B. 1 Rthlr.; 361) C. v. 
G. 1 Rthlr.; 362) B. 1 Rtlr.; 363) M. 15 Sgr.; 
364) Jab. 1 Rthir.; 365) X. U. 20 Sgr.; 356) 
Hr. X. Fädranski 15 Sgr.; 367) Hr. L. Kanto⸗ 
rowicz 10 Sgr.; 368) S. G. 10 Sgr.; 369) Hr. 
Jurdzinski 10 Sgr.; 370) Hr. Obrzycki 15 Sgr.; 
371) Hr. Stralinski 5 Sgr.; 372) Baͤckermeiſter 
Wolczaͤklewicz 5 Sgr.; 373) dto. Golembiewski 2 
Sgr.; 374) Hr. General v. Blumen 8 Rtlr.; 375) 
Hr. Regim. Arzt Dr. Eltze 2 Rtlr.; 376) Ingen.⸗ 
Hauptmann Oettinger 2 gr. 3 377) Hr. Gutsbe⸗ 
ſitzer v. Suchorzewski auf Tarnowo 3 Rthlr. 
(die Fortſetzung folgt.) 
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; Poſen den 25. Mai 1842. 
v. Grol man. 
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v. Brederlow. Bauer, 
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Geſangbücher für die evangeli⸗ 
. ſche Petzikirche, 
gebunden in Saſſian mit, Golptitel und Futteral 
A 1 Kthlr. 5 ſgr., — elegant gebunden mit gepreßten 
Lederdeckeln, Goldſchnitt und Futteral à 1 Krehlr. 
25 far., find ſtets vorräthig bei J. J. Heine. 
„ Dieffentliches Aufgebot. 
In dem Hypolhekenbuche des in der Altſtadt Pos 
en am Markte sub No 77, belegenen Grundſtuͤcks 
iſt Rubriea III. No. 2. eine Kaution auf Hoͤhe 
voll 2000 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf., welche der vormalige 
Mitbeſitzer Joſeph Pawkows ki den Gläubigern 


und Erben des verftorbenen Kaufmanns Hol ke 


zur Sicherheit ihrer Anſpruͤche wegen Kapitals und 
Zinſen an den Nachlaß des Holke, und daß ſol⸗ 
che binnen 3 Jahren bezahlt werden ſollen, fur den 
Kaufmann Simon hieſelbſt, der die zum Nachlaß 
gehoͤrigen Waaren an ſich genommen, auf Grund 
des gerichtlichen Cautions-⸗Inſtruments vom 11ten 
Juni 1798 und der Einwilligung des Joſeph Pa⸗ 
wlowski, vermoͤge Verfügung vom 16ten Januar 
1799 auf den Eigenthumsantheil des letzteren ein⸗ 
getragen. Ueber die geſchehene Eintragung dieſer⸗ 
Caution iſt ein Hypotheken⸗Jnſtrument nicht ertheilt 
worden. Da nun der jetzige Beſitzer des Grund⸗ 
ſtuͤcks, welcher die vollſtändige Befriedigung der 
Holkeſchen Gläubiger und Erben behauptet, aber 
weder ihre Einwilligung zur Loͤſchung der Kaution 
beibringen, noch auch überhaupt die Cautionare und 
deren Wohnort dergeſtalt nachweiſen kann, daß ſie 
zur Quitkungsleiſtung, reſp. Loͤſchungseinwilligung, 
aufgefordert werden könnten, das gerichtliche Auf⸗ 
gebot beantragt hat, ſo ergeht hiermit an alle Die⸗ 
jenigen, welche an die gedachte eingetragene Cau⸗ 
tion aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben 
glauben, namentlich an die obenerwähnten Glaͤu⸗ 


biger und Erben des Kaufmanns Holke, deren Er⸗ 


ben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren Rechte 
getreten ſind, die Aufforderung, ihre etwanigen 
E innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber 
in dem : | S 


C 


vor dem Deputirten Ober Laudesgerichts⸗ uff effor: 


Muller im hieſigen⸗ Gerichtsgebäude augeſetzten 
Termine anzumelden, wideſgenfalls dle ſich nicht 
Cautſon gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 
ein ewiges e 
gangenem Präcluſſons⸗Erkenntniſſe die Löͤſchung im 
Hypotheken⸗Buche bewirkt werden wird. Uebrigens 
werden die d ! 
EECH Douglas, 
S higen Bevollmächtigung vorgeſchlagen. 
ec den 24. Feber SE > ns 
\ Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


D r d e É 


Garantie geleiſtet. 


am Aften Juli 1842 Vormittags 


Meldenden ‚mit ihren Anſprüchen an die eingetragene 


e een auch nach er⸗ 


Juſtiz⸗Commiſſarien Brachbogel, K 
erſch, zur etwa Wës, neu aſſortirten Lager befonder@? 


nern nen Herren „Karavatten, 


e eee e LT 


Ce 
Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgerſcht zu Jnowtaclaw. 
Das Erbpachts⸗Vorwerk Siedluch no hieſigen 
Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 5200 Rthlr. 13 (gr. 4 pf., 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen jn der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1ſten Juli 1842 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu meldenn. 
Inowraclaw den 3. December 1841, 


eee gg EE gd 
Die Ignatz Leicht'ſche Piano⸗ 
forte⸗Mauufaktur 
iſt mit Verlegung ihres Lokals (auf die 
Weiden⸗Straße zur Stadt Paris) 2 
neu organiſirt worden und durch das Enga⸗ 
gement eines techniſch bewährten 
Werkmeiſters in den Stand geſetzt, allen 
Anſprüchen der Gegenwart auf dem Gebiete 
der Fluͤgelbaukunſt vollſtaͤndig zu genuͤgen. 
„Sie liefert von jetzt ab, außer den Fluͤgel⸗ 
Inſtrumenten von bisheriger Bauart: 
"Flügel mit rein eugliſcher Mechanik, 
Fluͤgel mit der von Streicher in Wien 
verbeſſerten Mechanik, ’ 
kurze Flügel mit englifcher Menſur und 
engliſchem Saitenbezug, f SE 
tafelförmige und (auf Beſtellung) auf: 
rechtſtehende Suftrunente, 00% 
und wird für die Richtigkeit und Solidität 
der Konſtruktion, Vollkraͤftigkeit des Tons 
und Dauer der Stimmhaltung unbefchränfte 
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= Breslau, den 24. Mai 1842. 
e 


S 


* 
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aa erden s ad 
zu den billigſten GE PARSE 


M. Farcobi, 1 0 
Markte Nr. 93 : 
Die Mode: und. Schnſttwaarenhandlung von 
Simon Ephraim am Markte. 58. (neben der 
Trägerſchen Tabakshandlung) wënscht in ihre 
1 . 
hürzen, elegante Weſteß, 
e wa 
Zeuge zu den veellſten Preiſen. ` RE 


Tuͤcher und Shwals, 


FFF 
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für Damen. 


Anzeige 
Schneidern nach dem Maaße 


Mein Unterricht im 


und Zuſchneiden ſetze ich ununterbrochen fort. Die 
l das Lehrgeld 6 Thlr.; Da⸗ 
menbekleidungen aller Att nach der neueſten Mode 


Dauer iſt 6 Wochen, 


werden verfertigt bei 
Friede Cohn aus Danzig, 
Markt No. 73. im Hinterhauſe 2 Treppen. 


——— — — 


In dem unter „e 4. Breslauer ⸗Straße hier⸗ 


Evangel. Kreuzkirche Pr. Pred. Friedrich Hr. Superint. FJiſcher 3 3 1.4 5 2 
Epangel. Petri⸗Kirche = ap, Erdmann — [3 — 2 Lët 
SarnifonzKirhe `. lz Div.⸗Pred. Simon E — 24 — 2 2 
irche „Vic. Cersk i — CH 1 1 5 2 
EN > ‘= Com, T. Kilinski — EE 1 = — — 
„ Adalbert⸗Kirche = e — 2 1 
den 31. Mat 5 „Balcerowski(polu) - 

REG -Manf.Celer@eutfh)| : ; 

6 > S 


e Präbend⸗ Srandte 
Le Pon. Wieruſzewski € 


SA großen Quantitäten wird auch ein Rabatt ge⸗ 

geben. „ 
Der Kaufmann und Deſtillateur 

ed Iſaac Kantorowiez. ; 


teg 


Börse von Berlin. u 
Amtlicher Fonds- und Geld Cours - Zettel. 


UFER UF Lë re a Preuss Tur. 
en A, Mai e A Be. 


Zins- 
Fuss. 


ſelbſt belegenen Hauſe, wird von dem Afen. Oktober Staats- Schüldscheine .. „ „ 4 1047 1047 
dieſes Jahtes ab eine wohleingerichtete und im be⸗ ea . 9 10 10225 
Gen Ruf ſtehende Baͤckerei auf mehrere Jahre zu reueg. Engl. Obligat. 1830. . 4 81 1815 
d Jahre zu Prüm. Scheine d. Seehandlung. . | — | 84% BIG 
vermiethen ſeyn. Nähere Auskunft ertheilt der Kurm, u. Roum. Schuldverschr. | 3% ;102 1015 
Schneidermeiſter Herr Goldmann ebendaſelbſt. Berliner Stadt- Obligationen — 4° 104% 1037 
Poſen im April 1842. : Danz, dito v. in I... = | 88 
a f ae Pan Pfandbriefe 45 — 1065 
5 d rosskerz. Posensche Pfandbr, . — 10677 
5 E KE 7777 Ostpreussische ` dito at 103% 103 
Friſchen geräucherten Lachs habe ich erhalten, Pomnersche dito 26 1° — 107; 
das Pfund zu 6 ſgr., ſo wie auch große Danziger F u 35 e 17755 
Speckfluͤndern find zu haben bei „ — — n SH 
u > Suter Ephraim, e e b 5 127 
Waſſerſtraße und Markt⸗Ecke No. 1. dio, duo. Prior, Oblig..... 4, — 102 
f Magd. Leipz. Eisenbahn: — 1 114 
er j S do. dto. Prior. Oblig. . .' 41 — [10% 
In meinem Haufe, Markt No. 89., habe ich en Zi a 8 1065 1027 
wiederum eine Spiritus⸗ Branntwein⸗ und Liqueur⸗ Düss. Elb. Eisenbahn = RE E ET EEN 
Fabrik etablirt, und verkaufe meine wirklich mit „dio, dp E ior, Ob lig... 5 | — ` 1100, 
Gewürz deſtillirten Branntweine, welche ſich der Rhein. Eisen ahn , 
Güte und Reinheit halber ſelbſt empfehlen werden, dle gie, Prior. Oblig ... 4 |100% — 
zu folgenden Preiſen, und zwar: SE al BED nase ng. EE 
Spiritus pro Quart 4 ſgr. "riedriehedor e e ; — 1355 1 
einfache Branntweine 3 gr, 6 pf., ee SE 0 45 
a doppelte Dip, A äre „ Der Käufervergütet die abgelaufenen Zinsen.d 4 BCL, nnd 
Liqueure 9 fgr. 6 De ansserdem 1/2 pCt, p. anno: bis 21. December 1842, 
ot SE f Sonntag den 29ſten Mai 1842 In der Woche vom 
S , wird die Predigt halten: 20, bis 26. Mai 1842 ſind: 
er 3 88 —ͤ— - — — — — — — u 
Lk e eboren? ſeſtorben: | getraut: 
Kirchen. Vormittags. Hadmittage; = FI | x 15 3 
HER. K cnaben.] Madch.] Gesch: Bir 1 Paare: 


